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	Thema: Lesen
	N.N.


Hausaufgabe: tabellarische Satz-für-Satz-Darstellung des autobiographisch-expositorischen Textes „Das Lesen“ von Peter Bichsel, in dem der Schweizer Schriftsteller von seinen ersten Leseerfahrungen als Neunjähriger berichtet. 

	Inhalt
(Was steht da ?)
	Bedeutung / Auswertung
(Was heißt das ?)

	1. Buch: Zwangslektüre, echte Qual
	nicht freiwillig, aufgezwungen

	Weihnachtsgeschenk seiner Tante, die missionarisch Bildung vermitteln wollte
	sie selbst hat aber ein Modejournal abonniert

	„richtiges“ Buch: dick, ohne Bilder
	kein Bilderbuch für Kinder (aber: Modejournal besteht im wesentlichen aus Bildern...)

	„Christeli“
	Titel lässt an Mädchenbuch denken, nichts für neunjährigen Jungen

	sehr sehr traurig, sehr sehr brav, unspannend
	Verstärkung der negativen Wirkung durch Verdoppelung und Wiederholung (Anapher, Parallelismus, Tautologie, Akkumulation

	Lesen = Kampf mit dem Buch
	verbissene Arbeit

	Forderung der Eltern, um RS-Schwäche zu bekämpfen, Kausalkette: Lesen ( bessere Diktate ( bessere Noten ( bessere Erfolgschancen ( bessere Noten ( schönere Frau ( größeres Haus ( vlt. ein Auto
	ironische Klimax aus der Perspektive des Kindes (Auto als höchstes Ziel), gebrochen durch die Perspektive des rückblickend erzählenden Erwachsenen: „Lesen war in diesem Zusammenhang immerhin karrierefreundlich.“ ( Motivation


